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Dokumentation der 6. Lokalen Bildungskonferenz Finkenwerder 
 

Donnerstag, den 5. Oktober 2017, von 14:30 bis 17:00 Uhr 
in der Osman Bey Moschee - Islamische Gemeinschaft in Finkenwerder  

Müggenburg 20,  21129 Hamburg 

 
 

Themenschwerpunkt: Suchtverhalten - gemeinsame Verantwortung im Stadtteil   

 
Moderation: Anita Hüseman 

Protokoll :  Josephine Koschak, RBK-Geschäftsstelle 

 

 

1. Begrüßung 

Die Moderatorin, Frau Anita Hüseman, eröffnete die Veranstaltung, begrüßte alle anwesenden 

Teilnehmenden und stellte kurz die Tagesordnung vor. Anschließend übergab Frau Hüseman, das 

Wort an die Gastgeberin, Frau Veda Demir. 

Frau Veda Demir ist Vorstandsmitglied der Osman Bey Moschee Finkenwerder und gab den 

Anwesenden einen kurzen Einblick über die Osman Bey  Moschee in Finkenwerder. 

Auf der zuletzt stattgefundenen  Bildungskonferenz im Juni 2017 wurde von Ereignissen im 

Zusammenhang mit dem Thema Sucht berichtet. Dabei ging es nicht nur um den direkt betroffenen 

Kreis, sondern auch um diejenigen, die mittelbar durch das Suchtverhalten anderer betroffen sind. 

Dabei wurde die Frage gestellt: „Wie kann es gelingen, dass im Stadtteil gemeinsam eine 

Verantwortung für das Thema übernommen wird?“ Die Teilnehmenden der letzten LBK entschieden 

sich, weiter an diesem Thema zu arbeiten. 

Frau Irene Ehmke von Sucht.Hamburg und Herr Martin Johns von Rückenwind e.V. standen den 

Teilnehmern der 6. LBK mit ihrem Fachwissen zur Verfügung. 
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2.) Neues aus dem Stadtteil 

Sylvia Hoyer (Aueschule) berichtet, dass der Mütterkurs – ein Gemeinschaftsprojekt aller Schulen 
aus Finkenwerder - weiterhin eine sehr hohe Nachfrage verzeichnet. Der Kurs für nicht-deutsche 
Mütter findet in Kooperation mit der Volkshochschule (ohne zertifizierten Abschluss) zweimal 
wöchentlich (Mo und Di, jeweils von 09:00-12:00Uhr) statt.  
Ziel des Mütterkurses ist es, die deutsche Sprache zu erlernen und zu praktizieren. Gleichzeitig bietet 
er den Teilnehmerinnen die Möglichkeit, das deutsche Schul- und Bildungssystem besser 
kennenzulernen. 
 
Rüdiger Dartsch (Gymnasium Finkenwerder) brachte die gerade fertiggestellten Flyer „Schule leicht 
erklärt“, eine Broschüre für Eltern mit und stellte diese kurz vor. 
Am 20. Januar 2018 findet von 10:00 Uhr -16:00 Uhr ein gemeinsamer Tag der offenen Tür von 
Gymnasium und Stadtteilschule statt, bei dem sich erstmalig auch andere interessierte Institutionen 
und Vereine des Stadtteils präsentieren können. Zahlreiche Anmeldungen sind erwünscht.  
 

Regine Schonhorst berichtete von dem letzten Treffen des Sozialraumteams (SRT). 
Geplant ist aktuell ein Projekt, welches aus dem SRT entstanden ist und eine Auflistung aller in 
Finkenwerder verfügbaren Honorarkräfte zusammenstellen will.   
Im SRT zu sind zuletzt anonymisierte Fallbesprechungen thematisiert worden. Durch verschiedene 
Expertisen und unterschiedliche Blickwinkel, eröffnete diese Methode für alle Teilnehmer eine große 
Handlungsvielfalt.    
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In Arbeitsgruppen wurde eine Bestandsaufnahme zur aktuellen Situation in Finkenwerder erarbeitet. 
Die Teilnehmer haben folgende drei Fragen als Leitfragen erhalten:   
 

1) Welche Facetten von Sucht nehmen wir in Finkenwerder wahr? 
2) Welche Maßnahmen/ Angebote haben wir zu thematisieren? 
3) Wo stoßen wir an Grenzen? 

 
Das Ergebnis aus den einzelnen Gruppen wurde in nachfolgender Tabelle zusammengefasst:   

Facetten Angebote Grenzen 

 Essstörung 

 Einfacher Zugang zu 
Drogen 
(Kokain/Gras/Cannabis) 

 Zigaretten 

 Alkohol 

 Spielsucht (Computer- 
und Glücksspiele) 

 Mediensucht (Handy/ 
Internet) 

 Gewalt 

 Doppeldiagnose 
psychische Erkrankung 
& Sucht 

 Medikamentensucht 

 Suchtkranke Eltern 

 Elternforum 

 Beratung + 
Weitervermittlung 
(Schule/ Vereinigung 
Pestalozzi) 

 Präsentationsunterricht 
(Polizei) 

 Suchtpräventionswoche, 
Schule Jahrgang 7 

 Interne Angebote 

 Prävention oder auch 
durch Vorträge 

 Reflexionsgespräche im 
Einzelgespräch => 
Anbindung Therapeuten 

 Sensibilisierung in der 
Tagesgruppe  

 Projektwoche Klasse 7 => 
Mediennutzung 
(jetzt neu in Klasse 5) 

 Beratungsangebot/ 
Maßnahmen 

 Dorf 

 Wie mit 
„Verdacht“ umgehen… 

 Gespräche führen 

 Wo beginnt „Sucht“? 

 keine Suchtberatung vor Ort 

 Nicht-Einsicht der Eltern/ der 
Jugendlichen 

 Strafverfolgungspflicht 

 Umfeld… 

 (il-)legal 

 Wer ist zuständig in 
Finkenwerder? 
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Die Teilnehmer der 6. LBK in Finkenwerder sprachen sich mehrheitlich dazu aus, dass dieses Thema 
weiter vertieft werden soll und wünschten eine Weiterführung in der LBK im nächsten Jahr. 

 

 

        

 

    

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Broschüre Drogen und Recht: „legale und illegale Drogen in Schule“ vom LI Hamburg 
 
http://li.hamburg.de/contentblob/2817578/a1636d2c79dd372d496251d80c00a01e/data/pdf-legale-
und-illegale-drogen-in-schulen-
2014.pdf;jsessionid=2813DBBF2C35CBCC0EDF15DB5921E2FA.liveWorker2 
 
 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

„Was tue ich, 

wenn ich etwas 

erahne?“ 

Umgang mit 
Suchtproblemen 

z.B. bei 
Elterngesprächen 

Wer ist mein 
Ansprechpartner? 

Stoffkunde => 
rechtl. 

Absicherung 

Nutzen der 
Dorfstruktur 

Fortbildung für 
die Region 

Ansprechen 
*nicht anklagend berichten 
(„…ich habe gesehen, dass…“) 
 
Wie kann diese 
Themenschwelle überwunden 
werden? 

Haltung 

*Wie ist meine Haltung zu Konsum? 
*Wo sind meine Grenzen? 

Wo setzt der Stadtteil 
eine Grenze? 

Hemmschwellen 
überschreiten/ 

Expertise organisieren 
+ Reflexion der 

eigenen Haltung 

Zuständigkeit?  
KoDrobs Altona? 

http://li.hamburg.de/contentblob/2817578/a1636d2c79dd372d496251d80c00a01e/data/pdf-legale-und-illegale-drogen-in-schulen-2014.pdf;jsessionid=2813DBBF2C35CBCC0EDF15DB5921E2FA.liveWorker2
http://li.hamburg.de/contentblob/2817578/a1636d2c79dd372d496251d80c00a01e/data/pdf-legale-und-illegale-drogen-in-schulen-2014.pdf;jsessionid=2813DBBF2C35CBCC0EDF15DB5921E2FA.liveWorker2
http://li.hamburg.de/contentblob/2817578/a1636d2c79dd372d496251d80c00a01e/data/pdf-legale-und-illegale-drogen-in-schulen-2014.pdf;jsessionid=2813DBBF2C35CBCC0EDF15DB5921E2FA.liveWorker2

